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Liebe Genoss*innen, liebe Jusos Kreis Borken, 

„Der Wert einer Gesellschaft zeigt sich nicht 
daran, wie sie die Starken behandelt, 
sondern daran, wie sie für diejenigen 
einsteht, die auf ihre Gerechtigkeit 
angewiesen sind.“ 

Ich bin davon überzeugt, dass Politik mehr 
sein muss als die Verwaltung von 
Problemen. Politik muss den Mut haben, 
Ungerechtigkeit zu erkennen, sie klar zu 
benennen und ihr entschlossen 
entgegenzutreten. Für mich beginnt dieser 
Anspruch bei einer einfachen Überzeugung: 
Jeder Mensch besitzt dieselbe Würde, 
denselben Wert und dasselbe Recht auf ein 
Leben in Freiheit, Sicherheit und Respekt. 
Diese Würde ist nicht von Herkunft, 
Geschlecht, Religion, Sprache, Alter, 
finanzieller Situation oder sozialem Status 
abhängig. Sie gehört jedem Menschen allein 
deshalb, weil er Mensch ist. 

Dennoch leben wir in einer Zeit, in der viele 
Menschen noch immer Benachteiligung 
erfahren. Noch immer werden Menschen 
aufgrund ihrer Herkunft beurteilt, bevor ihre 
Fähigkeiten gesehen werden. Noch immer 
müssen Frauen für Rechte kämpfen, die 
längst selbstverständlich sein sollten. Noch 
immer wachsen Kinder unter Bedingungen 
auf, die ihre Chancen begrenzen, bevor sie 
überhaupt die Möglichkeit haben, ihre 
Talente zu entfalten. Und noch immer gibt es 
Menschen, die jeden Tag mit Vorurteilen 
konfrontiert werden und deren Stimmen zu 
oft überhört werden. 

Ich möchte mich für eine Gesellschaft 
einsetzen, in der niemand aufgrund seiner 
Identität eingeschränkt wird und niemand 
das Gefühl haben muss, weniger wert zu 
sein als andere. Eine gerechte Gesellschaft 
erkennt die Vielfalt ihrer Menschen nicht als 
Problem, sondern als Stärke. Sie versteht, 
dass unterschiedliche Lebenswege, 
Kulturen, Erfahrungen und Perspektiven kein 
Hindernis für Zusammenhalt sind, sondern 
die Grundlage einer lebendigen und 
zukunftsfähigen Gemeinschaft bilden. 

Menschenrechte wahren 

Besonders am Herzen liegen mir die 
Menschenrechte. Sie sind für mich keine 
abstrakten Begriffe in Gesetzen oder 
internationalen Abkommen, sondern die 
Grundlage eines friedlichen und 
respektvollen Zusammenlebens. 
Menschenrechte bedeuten, dass jeder 
Mensch geschützt wird. Sie bedeuten, dass 
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niemand ausgegrenzt wird. Sie bedeuten, 
dass Freiheit, Sicherheit und Teilhabe nicht 
das Privileg weniger sind, sondern das 
Recht aller. 

Kampf gegen das Patriarchat! 

Ebenso wichtig ist mir die 
Gleichberechtigung von Frauen. Der 
Fortschritt einer Gesellschaft lässt sich 
daran messen, welche Möglichkeiten sie 
ihren Frauen bietet. Solange Frauen in 
Bereichen des gesellschaftlichen, 
politischen oder wirtschaftlichen Lebens 
höhere Hürden überwinden müssen als 
Männer, kann von echter 
Gleichberechtigung keine Rede sein. Ich 
möchte dazu beitragen, dass Mädchen und 
Frauen ihre Zukunft frei gestalten können, 
ohne durch Vorurteile, Diskriminierung oder 
strukturelle Nachteile eingeschränkt zu 
werden. 

Chancengleichheit 

Ein weiterer zentraler Wert meines 
Engagements ist die Chancengleichheit. Ich 
glaube fest daran, dass Talent, Ehrgeiz und 
Engagement überall zu finden sind. Chancen 
jedoch sind noch immer ungleich verteilt. 
Deshalb setze ich mich dafür ein, dass 
Bildung, gesellschaftliche Teilhabe und 
persönliche Entwicklung nicht vom 
Einkommen der Eltern, vom Wohnort oder 
von der sozialen Herkunft abhängen. Jeder 
Mensch sollte die Möglichkeit erhalten, sein 
Potenzial zu entfalten und seine Zukunft 
selbstbestimmt zu gestalten. 

Darüber hinaus möchte ich mich für eine 
Gesellschaft einsetzen, in der Menschen 
ohne ständige finanzielle Sorgen leben 
können. Niemand sollte gezwungen sein, 
seine Träume aufzugeben, weil die 

wirtschaftlichen Voraussetzungen fehlen. 
Niemand sollte in Unsicherheit leben 
müssen, obwohl er jeden Tag sein Bestes 
gibt. Soziale Gerechtigkeit bedeutet für 
mich, Bedingungen zu schaffen, die 
Menschen stärken, ihnen Perspektiven 
eröffnen und ihnen ein Leben in Würde 
ermöglichen. 

Ich glaube an eine Politik, die verbindet statt 
spaltet. An eine Politik, die zuhört statt zu 
urteilen. An eine Politik, die den Menschen in 
den Mittelpunkt stellt. Mein Ziel ist eine 
Gesellschaft, in der Respekt stärker ist als 
Vorurteile, in der Solidarität stärker ist als 
Gleichgültigkeit und in der jeder Mensch die 
Möglichkeit erhält, gehört zu werden, sich 
einzubringen und seine Zukunft mit 
Zuversicht zu gestalten. Daran möchte ich 
zusammen mit euch im neuen Vorstand der 
Jusos im Kreis Borken arbeiten. 

Denn am Ende wird nicht entscheidend sein, 
wie oft wir über Gerechtigkeit gesprochen 
haben. Entscheidend wird sein, ob wir den 
Mut hatten, sie Wirklichkeit werden zu 
lassen. 

Solidarische Grüße 
Tiba Mourad 

Mail: [@gmail.com] 
Website: https://jusos-heiden.de/team/tiba-
mourad/ 
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